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5 ai Im Verlage der Effen bar tſchen Erben. 
Sroße Wollweberſtraße No. 55% 8 
No. 76. Freytag, den 20. September 1816. 
Berlin, vom 14. September. . feinen Vorrath zu dem alten Preiſe verkaufen, onder 


wiſch zu Bayonne, und Wüſſenberg zu Bordeaux; ten, ihr Geld herausgeben, und er hat nun noch fe 
den Generals Konful Pelloutier und Vice Konſuf Mmeitere Strafe zu gewärtigen. 3 
ilippe gu Nantes; den Konſul Hilſcher zu Rouen Von ſeſe smveriäßigen 9 erſonen wird behauptet, daß 
und den Viee⸗Konſul Touchon zu Olexon, mittelſt die Vermöglung Sr. Maieflät,. des Kal ers, mit der 
neuer Beſallungen in ihren Poſten zu bestatigen, auch Prinzeſſin Charlotte von Baiern, als ent chieden amuſe⸗ 
den Kaufmann Emanuel Weiß zum 15 nful zu Rochelle, hen, und der rie November bereits zur Vermählung ans. 
und der Kaufmann Baudin zum B J Konſul auf der geſetzt ſe i. a 
Juſel Ahe za ernennen geruhete 3 Vom Main, vom 5. Seytbr. sr 
e. Maeßt der König haben dem Fiſcher Vombel Nach vielen und langen Unterhandlungen bat ſich ende 
daa al geunelne Ehrenzeichen zweiter Klaſſe in verleihen lich die Londoner Bank entſchloſſen, die bei ihr belegten, 
geruhet. - } Basis den Cantons Bern und Zürich sukdndigen 
Zu Wien, zn 4. September. etrachtlichen Kapitatien zurück zu zahlen. Der glückliche 
Mit Perwunderung hat man bier in mehrern aus waͤr⸗ Ausgang diefer e iſt dem ganzen Schweſzer⸗ 
tigen Blättern geleſen, wie man der Sendung des Kaiſ. Lande febr erfreulich. b 
Nuſſiſchen Generals, Grafen von Czernfiſcheff, die her ans Vom Main, vom 7. September. 
dere poliriſche Zwecke, als die Ausſicht auf ein Eyebünds Von Koburg wird unterm often Auguſt geſchrieben: 
nit zwiſchen den beiden Kaiſerhäuſern, untetſchieben „Vorige Woche ging alihier diejenige Kommiſſion ab, 
mollen, da fein Auftrag doch allein die Condolenz feines welche die unſerm durchlauchtigen Herzog an der Gaar 
Srclauchten Hofes über das Absterben unſerer verehtten zugefallenen Lande uͤbernehmen und verwalten ſoll.“ 
Kaiserin betraf, und die ihm erwieſene ausgezeichnete Bes wiſchen Preußen und Schmarburg Son ere hauſeg 
Handlung nur in den freundſchaftlichen Vet haͤltniſfen dei, iſt ein Grenzberichtigungs⸗Verkrag abgeſchloſſen worden. 
der Hofe begründet ig. % be Für die pieußiſche, in Bonn i erkichtende Auiver; 
Die geſeßzliche Ahndung und der öfenetiche Unwille, ita t, find bereits vortheilbafte Anträge an mehrere Ger 
welcher ben Wucher mehrerer biafigay Details Verkäufer lehrte ergangen. e eee 
hen lange drohten, sind vor einigen Tagen über ein en Franffurt, vom ener, ) 
Seſſenſieber losgebrochen, der, als ſich am Adend des ueber den Anfang der vorbereſtenden Eonferenen it 
2e, W. bes Gerbeht verbreitete, die Unſchlitt⸗Ker⸗ durchaus noch nichts Näheres dekannt Es iſt ſehr be⸗ 
zen wätben den zſten d. M. kraft obrigkeitlicher Satzung 1 ich, daß die Eröffnung des Bundestages faſt überall 
‚ shrlrer werden, beschloß, feinen Norsorh nur zu dem am i Deutſchland mit Sehnſucht, ja mir Ungeduld erwartet 
folgenden Tage eintretenden Satzunge Preiſe zn verkau⸗ wird, dle ſich denn auch auf manhichfache Weiſe, bald 
Fe. „n das Godringt der Armiern Vorſtadk Bewohner, im Tadel, bald durch im voraus abſprechende Zweit 
bie ſich noch Für ben alten Preis mit Kerzen verſeden kund giebt. Es follte aber auf der andern Seite au 
wollten, los in werten, ſchoß er dor der Zeit feinen La⸗ nicht derkaumt werden, daß alle die Gegenſtaͤnde der all⸗ 
den. Nun ward der ainwilie och laut; ader bald trat meinen Wohlfahrt und innern Heſetzgebung, auf weiche 
die Obrig tet benzu, bet Seilenſteber mußte nicht allein die Erwartung der Nation vorluͤglich geſpannt ik, durch ⸗ 


Se. Mazeſtaͤt der Konig haben die 1 0 mebrere Leute, die den neuen Gatzungs⸗Prels erlegt 1 £ 
ne N 


der Wald 


ens kene vorſchne he und ütrseifte Ss handlun, vertra⸗ 
n wurden, ſondern nur erſt dann ane rubige Entwicke⸗ 


gewinnen koͤnnen, wenn zuvor die Gemüther mehr wor 


und mehr beruhigt und alle Hinveriiffe einer einſeitigen 
partheiſchen Aufreguns oder prorinſellen Beſchraͤnk heit 
wengeräumt eder weuſgſtens gemildert und beſeitigt find. 
Vor allen Dingen aber ſollte man 16 nicht vergeſſen, 
def das bloße Factum des Deutſchen Hundes, als die 
für die Gegenwart und Zukunft neu hingeſtellte und an⸗ 
erkannte Idee der Denkſchen Nationalfraft, und der 
feierlich erklaͤtte Wille aller Deutſchen Staaten und Re⸗ 
gerungen, Frieden, Eintracht, Ordnung und Gerechtig⸗ 
zeit gemeinsam aufrecht zu erhalten, ſchen bis jetzt 
von den umfaſſendſten und unberechendar vohlthatigen 
Folgen geweſen iſt. Denn wer möchte es wohl zu bes 
fimmen wagen, was ſchon in Deutſchtanb geſcheben und 
was aus Deuiſchland geworden ſeyn würde, wenn nicht 


dieſe Idee did. nes geſchloſſenen Deutſchen National⸗ 


Bundes all“ Gemüther zur Elntracht flimnke und die 
Volker wie die Megierungen in den Schranken dez recht⸗ 
lichen Ordnung erhielte? 

= Un, vom . Srptember. 

Nachrichten aus Amfferdam melden, daß in dem Zelt: 
kauf von wenigen Tagen 16000 Malter Roggen von der 
Offer und n benachbarten Hafen daſelbſt angekommen 
Find, und daß in Eurem noch beträchtliche Ladungen 
trwartet werden, welches den Preis des Kerns wohl 
merklich herunter bringen wird. 

ER Brüſſel, vom 4. Sertember, 
Einige der gemdhnlichen Nachwehen des Krleges von 
„Naäuberbanden, tefgen fich noch bei uns. Neulich wurde 

von Sojane von Kolonnen der Matecheauſſee, 
deren Sammelounft Waterloo war, dei Nacht durch⸗ 
ſucht und 40 bis 30 Perſonen aufgegriffen 
Zu Löwen iſt der goldene Schlüſſel, den Karl der ſech⸗ 
e der Stadt, zum Dank für bewieſene Treue, geſchenkt 
batte, und der in der böfen Zeit verſetzt war, wieder 
eragelöfer und zum großen Jubel des Volks acht Tage 
lang oͤffentlich ausgeſtellt worden. 

Brüfel, vom 5. Septemder. 

Nach oͤffenſichen Andaben war es der Hertog von 
Wellingten, der wegen der bisherigen Vermehrung der 
Franzößſchen Armee und wegen der großen Rekrutlrun⸗ 

en, die nun eingeſtellt find, die Vorſte lung gemacht 
atte, daß fie Beuurub gungen ertegen konnten. 
Ein gewiſſer Simon im Lux mbuegiſchen, welcher ſich 
auch an die Generalſtaaten gewandt batte, iſt von der 
Niederlaͤndiſchen an die Framzöſiſche Regierung ausgelie⸗ 
fert worden. 1 
et 2 Frankreich. 

Die Pariſer Zeitungen enthalten viele Beweiſe von 
der zunehmenden Frömmigkeit der Frauzoſen. Zu Char⸗ 
tres wurde der Leichnam des heil. Piat, den Die Ruch⸗ 
fofen von 1793 aus den koſtbaren Sara, worin er gele⸗ 
gen, genommen und nebſt mehreren Reliquien in einem 
ehemaligen Kloſtergarten beerdigt hatten, wieder ausge: 

aben, und ſiehe da! der ungelöfchte Kalk, womit man 

n bedeckt, hatte die heil. Gebeine faſt ganz verſchont! 
Ein Prieſter zu Muͤret bei Toulguſe widerruft (im 
treuen Köͤnigsfreund) ſeinen auf die Konſtitution don 
2789 geleiſteten Eid, und verſpricht das gegebene Skan⸗ 
dal moͤglichſt wieder gut zu machen, 5 

a Paris, vom 3. September. 
„Durch eine Koͤuigl. Verordnung iſt die Halfte der Of⸗ 
Biless der Departemental Legionen und der Linien⸗Kaval⸗ 


lerie-Regimenter auf ein halbes Jahr, nämlich vom 18. 

ur 1816 Neun iſten April 18 beurlaubt 
Ueber die ebemalige Verhelrathung der Memſell Ta⸗ 
ſcher mit dem Herzog von Adremverg hat man jehr noch 
folgende Anekdote: Als ſich gedachte Mamſell ebemals 
weigerte, den Herzog von Ahremberg zu beitathen, fragte 
fie Bonaparte, wen ſie denn, betrarben wolle? „Den, den 
ich liebe, verſetzte fie, und deſſen Character zu dem mei⸗ 
nigen paßt.“ Bonaparte ward aufgebracht und fragte 
noch einmal, was ſie denn baben wolle ? „Deu keichnam 
meines Vaters, war die Antwort, und einen Poß nach 
Amerika.“ Er beſchleunſute darguf die Heitath, die bei 
der Herzogin von St. Leu deltogen wurde, wopnte ders 
felben bel, und gratutſzze ſich, daß er cine ſolche Schwie⸗ 
rigkeit befiegt hade. 
„Auch in Perſien macht das Einimpfen der Kuhpocken 
Toriſchtitte. Der Kronrint und 1500 Perſonen iu 

fpahan und Tdeberan find geimpft worden. Bei den 

egern ſcheint das Einimpfen wegen ihrer Haut mehrern 
Schwierigkeiten unterworfen zu ſeyn. Die Vaccination 
hat bei ihnen 4, bis _smal erneuert werden müſſen. 

Der Baron von Puffendoeff und die andern Oeſler⸗ 
5 Liquidations⸗Kommiſſairs ſind zu Paris ange⸗ 

ommen, 

Da verſchiedene Raubſchiffe mit ſchwarzen Flaggen, 


die aus dem Adriatiſchen Meere gekommen ſeyn ſollen, 


im Mittelländiſchen Meere kreuzen, fo find einige Kriezs⸗ 
fahrzeuge von Marſeille gegen fie ausgelaufen. 

Der Ober Latanie it nunmehr von der Preuß. Re⸗ 
2 an Frankteich ausgeliefert worden. 
Dieſer Tage ward hier eine Berſammlung der Verei⸗ 
nigung gegen die Barbaresken Cl’Inseirurion ami - pirate) 
unter Vorſitz von Sir Sidney Smith gedalten. Unter 
den neuen Sudſeribenten befinden ſich der Herſog vom 
Richellen, der Herzog von Feltre, der Graf von Cazes, 
Herr Laine ꝛc. Sir Sidney Smith verlas unter awwern 
eln Schreiben aus Marocco, worin angeführt wird, daß 
der daſige Kaiſer die Ungerechtigkeit der Alsleciſchen 
Steraͤudereien einſehe und ſich neutral verhallen werde. 

Von dent Aſßſengerſcht zu Lyen weren zwel Diebe gouf 
einige Zelt zu den Galeeren verurtbeilt worden. „Sie 
fingen dierauf on, aufs ſchrecklichſte gegen die Obrigkeit 
zu ſchimreen, und wurden darauf in derſelben Sitzung 
auf vebenszeit zu den Galeezen verurtheilt, 

Ein unter dem General Lauriſton dier niedergeſetztes 
r e ſollte uͤder den ⸗abweſenden de Laborde, 
der in der kiſte vom gaten Jult ſtet, das Urtheil ſpre⸗ 
chen. Da erſchien die Gemahlin des gemeinten Generef⸗ 
Lieutenonts Grafen Deinborde von dem Advokaten Ceille 
Begleitet und dieſer kewies des Gentrals Familie ſchriebe 
ſich ſchon ſeit 135 Jahren Delaberde; wer koͤnne es ak⸗ 
ſo wagen, dieſen Namen de zu leſen, we der König ge⸗ 
ſchrieden Laborde.. Sinſtimmio erklärte das Gericht: es 
koͤnne in dieſer Sache nicht weiter verfahren. 

Savary und Lallemand find noch immer in Smyrna. 
Letzterem fchien es etwas an Geld zu fehlen. 

eber Wellingtons Feldzüge erſcheint jetzt zu Paris 
— Prachtwerk von Kupferſtichen im 4 Heften zu 6 Plat⸗ 


5 Parks, vom 6, September. i 
Morgen wird das Aſſiſengericht den Proeeß eines ner 
wiſſen Lanchau's entfcheiden, der einen Menſchen, Na, 
mens Leblane aufgefordert haben fol, den König umn⸗ 
bringen, haben er zu ihm sagte: Ihr ſolltet ſuchen, Ar ſe/ 


vir in dag Silberzeng zu bringen, um ihn zu vergiften. 
fg laͤugnete 1177 ob * 5 a 15 
Sboantags am aten batte der an den Turiner Hof ber 
ſtimmte Franzoſiſche Berhichafter, Herjog von Dalber 
feine. Abfchieds Aud enz bei Sr. Nase 5 * 
3 Calais, vom 2. S ptember. 
Heſtern haufte bier ein fürchtſrlicher Sturm, der wegen 
mehrerer Schiffe, die ſich em Angeucht des Hafens befan⸗ 
den, die lebhafteſten Veſorggiſſe erregt an hat nun 
auch wirklich erf ihren, daß ım der ber wichenen Nacht ein 
Daͤnſches Schiff in der Nahe an Eta lines geſch' tert, 
die Mannſchaft jedoch, mit Ausnahme eines eiyſigen 
Menſchen, gerettet werden iſt. 1770 
! Toulon, von 29, Auguſt. ; 
Drei Fregatten, die nach Nochefoet abſegeln ſollten, 
baben Begenbetel erhalten, und werden nun in verfchier 
denen Richtungen gem die Alhaneſiſchen Seeraͤuber 
kreutzen und unſre Kauffabrteiſchiffe ſchüzen. Die von 
Zenedos ausgelaufene Flotte des Capudan Paſcha von 
anina ſoll jenen Räubern ſolche Schrecken eingejagt 
aben, daß fie ſich ganz aus dem Archipelagus entfernt 
baten. Wollte Sardinien eben ſo diele Fahrzeuge kreutzen 
Hafen, fo würden jene Näuber ihr Handwerk bald ganz 
elnſtellen muͤſſen. f 


‚Aus Italien, vom zr. Auguſt. 

Im Neapolltanſſchen werden die Küsten, um fle gegen 
die Barbaresken zu ſichern, befeftiat, hingegen die Kriegs⸗ 
ſchiffe, zum Beifsiel der Zweidecker Fernando, welcher 

den Kronprinzen nach Sieitien gebracht, abgetakelt. 

Mit der Anforderung der Mordamerifaner an Neapel 
bat es folgende Bewandniß. Im Jahr 1809 kam ein 
Nordamerikaniſcher Schooner mit Kaffee zu Neapel an, 
wurde zwar erſt unter Beſchlag gelegt, aber hernach frei 
W dem Konſul von dem Miniſter Gallo ange⸗ 
leigt: daß alle amerifanifche Schiffe, die urlprünglich 
nach Neapel beſtimmt und deren Paplere in Richtigkeit 
waͤren, zugelaſſen werden ſollen. Als aber darauf 1810 
und 11 an z0 Amerikaner mit reicher Ladung ankamen, 
nahm man ſie, angeblich auf Bonapartes Befehl, weg, 
verkaufte die Ladung, und verwandte den Ertrag von 4 
bis 5 Mill, Ducati (a 1 Thlr. 8 Gr.) zu Muͤrats ver⸗ 
unglückter Expedition auf Sieilien. Nur ein Schiff, 
den Hercules, welches Luclan Bonaparten nach Amerika 
bringen ſollte, gab man los. So lange Bonaparte re⸗ 

lerte, meldeten ſich die Amerikaner nicht, nehmen aber 
etzt den König Ferdinand für den von der vorigen Re⸗ 
ierung verübten Raud in Anſpruch. Einige wollen mifs 
en; die Nordamerikaner verlangten als Entichädigung 
eine Inſel zur Niederlaſſung. (Wie wollten ſie die je 
vertheidigen konnen 7) 

Die Nachricht, daß die Nordamerikaner Algier bom⸗ 


bardiert, bat fich nicht beftätiat ; auch die nicht, daß ita⸗ 


lieniſche erden zur engliſchen Expedition gegen Algier 


ſtoßen werden. & 
Ir 9a Palermo, vom 8. Auguſt. 

Man erzählt ſich folgendes Gefchichichen in der Stadt, 
deſſen Wahrheit wir zwar nicht verbürgen können, wel 
ches aber dennoch lehrreich iſt. Das Giornale Patrio⸗ 
tico, heißt es nemlich, hatte feit einiger Zeit immer fehr 
dab um A. Sele des Parlament geſchrieen, 

nd hei diefer Gelegelcheit in einer Reihe von Lunden 
die Vortreſlichkeit der engliſchen Konstitution, und der 
Aach ihrem Ebeubilde yeriestisten fififianifchen herausge⸗ 
krichen. Vor wenigen Tagen nun wurde der Redakteur 


daun mein Hert, ſchloß der Wrätibent, fo 


biefes Blattes, welcher zur Klaſſe der Varone oder des 
hoben Adels der Gelurt nach gehort, zu einem de: Mir 
niſter gerufen, wo er den ganzen getiven Staatsrath 
verſammelt fand. Nachdem man ihn öͤſlich genöthigt, 
an dem Berathſchlazungstiſche Platz zu nehmen, wende⸗ 
te ſich der Präſident uit folgenden Morten an ihm: 
Mein Herr, wir find ſaͤmmtlich fo fehr von den Glun⸗ 
den, die Sie in Ihrer Zeitung für eine ſchnelle Erneue⸗ 
rung des Parlaments ausetnandergeſetzt, überzeugt wor⸗ 
den; wir find fo ſehr gerührt von dem Tone der Unpar⸗ 
theilichkeit, welcher darin herrſcht wir find ſo fehi ges 
troffen von dem Reize, mit dem Sie Dinge vorgetragen, 
die Jedermann fehen feit Jaheh anderen weiß, baß wir 
beſchloſſen, Abrem und dem Wunſche Ihrer Freunde, der 
Ehronikiten, nachlugeben. Erlauben Sie uns nun zu⸗ 
vor auch Ihre Einfichten und Erfahrungen zu benutzen, 
um die Wahlen der Parlamentsglieder und den Gerft der 
Verſammlung einigermanßen leiten zu können, weiches, 


wie Sie wiſſen, einem konſtitionellen Minlſter vergoͤnnt 


if, und Ihnen daher einige Fragen vorzulegen, deren 
Beantwoltung wie zu Protokolle nehmen werden. Hier 
find fe: 1) Welches find. diejenigen Manner unter den 
Pairs, anf welche die Narion als auf wahre Freunde des 
Vaterlands, rückſichtslos ihres eigenen Vortheils; als 
auf ſolche, die nicht mehr Feinde der Krone als Freunde 
des Volkes ſin); als ſolche, die den Beſchluͤſſen des > arlar 
ments, auch wenn ſie gegen fie ausfallen, gehorchen werden, 
am meiſten rechnet? — Der Redakteur verbeugte ſic 
und erklärte, das Volk habe aus langer Erfahrung | 
der Weisheit und den re. ſeiner Pairs eben 
kein befondres Zutrauen. — 2) Wird die Maforktat des 
Unterhauſes aus Mannern von Bildung, uabeſtechlich, 
unabhängig von eben den Baronen, die ihn haſſen, aber 
ihnen um Geld und Stellen zu erhalten dec 
beſtehn, oder wird wenigſtens eine folche Zahl derſelben 
gewählt werden, als erforderlich geweſen wäre, God 
und Gemorro zu retten? — Der Redakteur ſchuͤttel 
bedelklich den Kopf. — 3) Glauben Sie wohl, daß man 
die jetzt in Wirk amkeit ſtehenden Richter und Juſtizbe⸗ 
amen, ſowohl vom Könige als der geſetzgebenden Macht 
unabhängig, daß man fie endlich auf Lebenszeit inamovl⸗ 
bel erklären könnte! — Der Redakteur verſicherte, die 
Meiſten ji fo verderbt und ſchaͤndlich, daß nur die 
Furcht, ihre Stellen zu verlieren, fie von offenbaren Uns 
gerechtigkeiten zurückhalten konne. — 4) Welches find 
die Schriften, die in Sizilien der Preßfreiheit vorzüglich 
das, Daſeyn verdanken, und als Muſter aufgeftellt zu 
werden verdienen? — Der Redakteur antwortete: Mein 
Jaller — 5) Hat das Giornale Patriotieo wirklich zur 
ufklaͤrung und Belehrung des hoöchſt unwiſſenden Vol⸗ 
kes beigetragen? — Der Redakteur ſchwieg hartnäckig. 
— 6) Glauben Sie, mein Herr, daß ein Parlament, deſ⸗ 
fen Ober; und Unterhaus kein Vertrauen des Volks ber 
ſitzen, und nach Ihrem ausdrücklichen pder [arena 
Befenntniffe eben auch nicht verdienen, ein nützlich 
Parlament ſeyn kann? — Der Redakteur ſchwieg. — Nux 
ben Sie uns 


Zeit, ſelbſt auf Mittel zu denen, ein Parlament in 


8 welches wahrhaft für den Nutzen und die 


Ehre des ! es am 
Herzen trage; und um die Ungeduld der Menge zu 
befänftigen, erſuchen wir Sie, dieſes Geſprach in Ihrer 
Zeitung abdrucken zu laſſen. — Der Red kteur ver⸗ 
prach es, indem er ſich zurückſog. Man jſt noch unge⸗ 
wiß, ob er Wort halten wird. 5 25 


nigs und Volkes arbeite, und 


3 London, vom. 3. Eeptember. Bir 
„ Wahrend des Revolutionskrieges ſollen 40,000 Haͤuſer 
In unſerm Reich Bankerott gemacht haben. 22 

2 n kamen wart. 30 ae Offiziere 
50 einem Schiſſe und 12 Schiffe aus Icriand an, des 
rey jedes 40 bis 90 Ausge wanderte mitbrachte. 


ae 


t ih Bonaparte den oͤfiſchen {) 
ſich nach dem ſpauiſchen Amerika begeben, Unterſt 
wrrbeilen. ' 

Nach Brieſen aus Rio be Janelro war am zaten 
zn eine Flotte mit scoo Mani ausgelaufen, aber 

urch einen Sturm zurückgettleben worden. Man fagt, 
ah gegen (2) Monte Video beſtimmt, wo der General 

rtejas kommandirt, welcher der Regierung von Buenos⸗ 
Apres nicht geborchen will. ' 

2 „London, vom 0. September, N 
Die heutige Abendieitung the Sun enthalt folgendes: 
„Wir haben fo eben einen Privatbrief aus. St. Helena 
Vom dten Juli geſehen. Dieſer Brief meldet, daß Bong⸗ 
parte ein paar Tage zuvor vier Stunden lang vermißt 

dorden ſei, daß aber eine außerſte Schildwache ihn ‚ange 

alten habe, und er derſelben ſagte, daß er in 9 Mona⸗ 
ten nicht mehr auf dieſer Inſel ſeyn werde. Dieſem zu⸗ 

Aae iſt er jetzt auf ein Haus und fetten Garten be⸗ 

chraͤnkt worden! Wir konnen unſern beſern verſicherl, 


zung 


Daß dieſe ee e wirklich" gegeben it“ 


„(Die Abendzeitung che Courier ſchweigt über dieſen Ger 

Henſt aud.) e, 1 
N en dem 12, Ailguff. a 
Alle Geipräche im Seiall betreffen füt den Augenblick 
Den unglücklichen Werberdaſcht, oder Leid: Barticheerer 
Des Großberrn, weleher bisher in großer Zuhſt bei Sr. 
Hoh, geſtanden, und nun plötzlich in Ungnade gefallen 
55 Sein g ößkes 10 ſell darin deßsadeg haben, 
aß et weder leſen gech ſchreiben kounte; weshalb jom 
Bf 1 8 ae worin des Mongech ganz 
elite, Den Hand, Man glaubs, daß et butch 


. 


ll in Bes 
Kite et Si 


* 


Einmiſchung in Privat, Angel iten un ntli 
durch eine Anker Landre 17 in 1 — 
dalleng en fene er, ſich den Zorn de Catz 
und den Verlust ſelnes ausgezeichneten Dlenſtes zugezo⸗ 
gen habe, und mau bebguptet, daß angefehene Perſonen 
durch ihn eine große Stute im Serait. verlieren 
Sehr wichtig iſt dle Uebereinkunft, welches das Kürki- 
ſche Mliniſterium mit der Franzöſiſchen Votſchaft über 
einen Zolltariff in Anſehung Franzöſiſcher Einfudr⸗Artikel 
treffen will und der früher wegen Weigerung von Seiten 
der vormaligen Franzöſiſchen Regierung nicht zu Stande 
kommen konnte. 5 ne: 2 
VF a, En 
Die Hofzeitung vom 3 2 Auauſt enthält eine De⸗ 
eſche aus Carthagena vom zgRen Mai, mit der Anzeige 


des dortigen Gouverneurs an den anf daß dis 


königliche östliche Armee des Magdalenenfluſſes, unter 
Aufuͤhrung des Oberſten, Don Miguel de la Torke, am 
sten Mai, ohne einen Schuß zu thun, in Santa 2 
der Hanptfiadt von Neu⸗Greuada, eingezogen ti ; vor⸗ 
her habe die Avantgarde die Armee die von Serbier 
kommandirten bert aun durch welche die Einwohner 
von S. Fe geplünderk und mißhandelt worden, zu einem 
Ruͤckzuge in weite Entfernung gezwungen. x 
„ara, vom 23. Auguft. 

Das Spaniſche Kanffahrtheiſchiff Santa Fe it, nach⸗ 
dem es glücklich den Malnottiſchen und Aldanehfchen 
Korſaren entgangen, mit einer reichen Ladung Drogerien 


und Farbeholt in unſerm Hafen angekommen. Der Aa, | 


Fan e unterweges das Fahrzeug San Giacomo mit 
em Schiffsjungen Juan Morillaus am Bord angerrof⸗ 
fen. Die Mannschaft die „nebntugd batte fich ſedr 
brav gegen Teide n e It, aber endlich der 
; acht weichen en, wskauf letztere aue Leute des 

an Giacomo niedergemgcht, die Leichnams grausam 
verſtümmelt und das Fahr J fee einen Schick ſale 
uͤberlaſſen haben. Juan Mori kano blieb für todes liegen 
und war, als man ihn fand, in einem Zustande, der ſehr 
für fein Leben fürchten ließt. 
i Ri Nora Bu 12 12 1 0 Fre i 

nden, die, wie es hieß, noch den Küßen des Mittellan⸗ 
diſchen Meeres beſtimmt ſſt. 5 
N Hamburg, vom 10. September. 15 

eute Nachmittag um 34 uhr ‚fiel urplstzlich einer 

Unferer, Altegen und gamalgſten Baume au der Vöoͤrſe z 
er drohte Viele durch ſeinen Sturz mit umzuwerſen; 
e ee bat keiner durch dieſen Bruch ge⸗ 
itten. f 

Belm Schluſſe dieſes trifft noch die Engliche Por mit 
folgenden Nachrichten ein: it 

Schkelben aus London, vom 6. Seytbr. 

Bei der Admiralität ißt die Nachricht eingegangen, 
daß ſich die Holland ſche Edcaehe unter dem Vice: Admiral 
dan de Capellen nut der Flotte des Lord Exmouth ver⸗ 
einigt has, und daß beide am ıgten Auguſt, 32 Kri⸗ ge. 


fahrzeuge ſtark,, den Gibraltar gegen Al,iee abgefegelt 


lind. Vorher gehen fie nach Maltha, um die Divifion 
des Admirals Penkoſe an ſich zu ziehen. 1 2 
Lord Exmouth, der noch 6 Kanonierſchiſſe zu Gibraltar 
4 Tagen ver Algier ſenn. - 
Die Fomitie des englüſchen Alte, Herrn Macdonald, 
zu Alger, it am Bord ider Engliſhen Fregatte entkom⸗ 
men, die bei Alger kremte? der Konſal idR war aber 
noch im Oe faͤngaibß, rer 2113 


an e a dei gungigem Winde bingen 3 bis 


n 5 G. L. Hartig. RER 
Kubik Tabellen für Befinitgene, beſchlagene und 
runde Hölzer, nebſt Gelb⸗Tabelien nach Thlr. 
und Gulden berechnet und Potenz⸗Tabellen zu 
Erleichterung der Zins rechnungen. 2 
Berlin und Stein Nleolaiſche Buchhandlung. 
gr. 9. 1 Rehlr. 16 Or. = 


Sur Empfehlung, tagt bie ellnemeine Literatnt:Zeitung 
den Werth dieſer ſaͤmmtlichen Tabellen wird der prasti⸗ 


iſche Forſtmann beim Gebrauch balg ſchätzen lernen. Ste 
zbertreſfen alle dieher Erſchienenen an Vollſtzudiageit 


und allgemeiner Brauchterkeit. Sie ſind in ben Preuß. 
Staaten allgemein eingeführt, und Nez. wͤͤnſcht, daß ſie 
in mehreren deutſchen Stegen geſeßlich einsefährt und 
dadurch die Ungleichheit und Ungechttheit gedoden wer⸗ 
den moͤge, die bei dem Gebrauch der verſchledenactigen 
Tabellen noch faß allenthalben eneunt werben. 


Anzeigen. 
Mit feinen Hüthen für Herren, empfiehlt ſich erge⸗ 
benſt. l G. g. B. Schulge. 
Ein proctiſcher Hauslehrer ſucht ſogleich eine ande 
Condition; Die Beitungs-Eypebition: weile ihn nach. 


Es wird eine Perfon von guten Rof und geſetzten Jab⸗ 


ren zum iſten October verlangt, unter deren Leitung 


Dienſtboten, kurz die fäbig if, elne, Heushal 
— Langen Umfange vorzusehen. Dieimäbere Aub, 
Lauft erhalt man in Stettin, Lofedie No. 259. 7 


Ein erfahriten unveedeirgtheter Oeconom toi ſchae⸗ 

lies nebmilchen Bedingungen geſuche, ſo wie auch 

eln junger Mann, weicher Luft bat, die Landwirt bſchaft 

zu erlernen. Das Nädere auf wortofrene Briefe von 
- N €, & Diedrich. 


Stettin den 18. Sept, 1816. 


Ein ſchon im Schreiben geübter junger Men ſucht 


is Schreiber ein Unterkommen. Das Näbete IR durch 
pohfere Briefe dev dem Schallebrer Nagel in Stars 
ard zn erfabren. 3 


beendeter. Sheimchme wacher, joe Ih die 

Freundſchaftlicher nehme verſſchert, zeige e 
ahn meiner zweiten Tochter Wilhelmine, mit dem 
Königl. Feldjäger im reitenden Corps, Herrn Schartow, 


alen Verwondten und Freunden biedurch ersehen an. 
Forſthaus Neuenktug 3 Paſewalk den zsten Septem 
n Aut Se 


BAA 


ber 
bad, Köolgle Oberfͤrſter. 
30 . ne ere . Ben 2 
Die Verlobung meiner sten Tochter Wilhelmine 
Deen ne 3 ee, 0 ich 
mir die Ehre, beideſ ſeitigen e und theilneh⸗ 
menden Freunden, Permig ga eſgebenſt anzuzeigen. 
Amt Steinhöfel bei Frankfurt a. d. O. alm roten Sep⸗ 
tember 1816. er An tmann Weidemann. 
Unſere Veriobuna beigen bir unſern kiemgen und gus⸗ 
e und Freunden dier buech aan ekge⸗ 
kn an. haus Meusaktun 2 deten September 
181 „ Na n 1 . RUE E 
a Wilhelmine Sembach. 


38.94 


einn 


. Gr. 11 


„ 

“a 
„„ To des ſa l. 
„ „Geſtern Abend gegen zo Uhr haste ich das harte Schick, 
fat, meine Frau Auguſte geiederſte geborne Coch zie, 
an den Folgen einer Entbinbäng im zoſten Jahre ihres 
Alkers and im noch nicht vollendeten Jabte unſerer wahr⸗ 
haft glücklichen Ehe, durc) den Dod zu verliehren. Mit 
kefer Wehmuth zeige ich dieſen fue mich fo ſchmerzlichen 
Verluſt meinen Verwandten und Freunden ergebenſt an, 
und biste fie, meinen gerechten Schmerz durch fille Theil⸗ 
nahme zu ehren. Stettin den zaten er 1816. 


Pu blikan d um 5 
Nach einer Enrfcheidung des Königlichen Miniſterlt 
des Innern find. die hleſigen Könitzlichen Officianten zur 
ferusrmelten Erhebung der ihnen friiher bis zum Jahre 
"1206 von dem Magiſtrate hieſeſbſt gelühlten Malz⸗Bonl?⸗ 
- ber e bis zum ıften Auguſt 158 jedoch mit Aus ſchluß 
es Zeitraums vom yon’ December 1870 bis dahin 1811, 
vollig befugt. Für das bezeichmete Jahr vom iſten Der 
cember 1810 bis 131 fällt die Entihädiguna desbalb 
weg, weil während dieſer Zeit die Stadt⸗Julage von 
dem Braumalz, im Gefolge des Conſumtions⸗Steuer⸗ 
Ediets vom asften Oetoder 1810, ſuspendirt geweſen ist, 
und ein ähnlicher Grund tritt zur Beſchraͤnkung der Euts 
ſchaͤdigung bis auf. den Zeitpunkt „ien August 1813“ 
Dies wird den Intereſſenten hierdurch mit dem Be⸗ 


ein. 
2 Merten be ruunt gemacht, daß fie ſich wegen Erhebung der 


ruͤckſtaͤndigen Boniſtcation an den biefigen Magiſtrat zu 
werden hoben, Von ſelbſt verſteht es id), daß diejeni⸗ 
gen Offieianten, welche während der bezeichneren Periode 
Aae ee itniffe Stettin verlaſſen haben, 
namentlich. die Offieianten der Regierung, welche mit 
derſelben dom März 1809 bis zur Mitte des⸗Jahres 1814 
nach ‚Stargard verſetzt geweſen find, für die Zeit der 
Verandekung ihres Mobufizes die Entfchädigung nicht 
fordern können. Stettin den gten September 1816. 

Königliche Regierung zu Stettin, J. Abtheilung. 


Subhaftatio en auſſerhalb Stettin 
n N > e m 11 . A wi, 

Oe in Hinterpommern im Sastziger und Wedeln 
Krolſe, eine Melle von Arnswalde — orep Meilın ven 


Stargard delegene, mit ungefädt 1700 Morgen ur baren 


Acker, 133 Morgen Wleſ wachs, und guter Hüte vers 
ebene, dem Jobonn Daniel’ Otto we Allodiol⸗ 
Bad, Reichendach, welches wach der im Fabre 1812 
aufgenommenen Landſchaſtlichen Taxe anf 2,888 Riedle, 
DE geſc ag worden id, ſoll auf den Ar trag 
eints eingetragenen &. adndigers offenzlich Anbbaftirt men 
den. Die Bittongs Termlue And auf den gten Sip⸗ 
tember 186, den sten December 1816 und: den 
auen Mdzt 481% Vermifttoge um 10 Ubr, ouf dem 
bleftzen Könſgl. Ober Landesgericht vor dem Depurlrtes 


den, und. ihre, Wi alle 
Hach. dem Lehen petement cen Termin eima boch ein 
e wird nicht Rlickſſcht e ſondern 
Kid) Pe nach erfolgt 
0 


Examilignng bet Sprechen, der Zuihlag eihiilsmen 


ben. Dle Landſchaftlich⸗ Taxe, welche ouch tem, auf 
bem Königl. Ober Lindesgerichte affi zürten Sudhaßattous⸗ 
patente desgefügt I, kaun mehr den ven Dean Errrabens 
zen aufgeſttüten Verkanfsbedingungen in der Megiuzatur 
des Königl. Oder Landesgerichts näher. nachgeſeden wer⸗ 
den. Uebrigens werden: 
a) der Vaͤchter Cörtſtlan Frledrich Bern, 
3) der Aumann Dieck, tormals zu Brallesehls bei 
Stargard, und 8 2 
3) die verwittwete Kohn, geb. Blansalet, n 
blemit aufsefordert, wezen der für fie auf Rich enbach 
eingetragenen Forderungen, Ihre Getecheſame la den auker 
denden Blietanes Terminen wahrzunehmen. 
. ‚Stettin den aßſſen Aptii 1856. 
Köulsl. Preuß. Ober, Landesgericht von Pommeem. 


. Bekanntmachung 

Da die Tbdellung des Nachtaſſes des im Jahr rgog ver⸗ 
ſtorbenen Cbdriſtian Friedrich don Petersdorff auf Jacobs⸗ 
Larff zwiſchen deſſen Wltewe und Kindern vor ſich geben 
fol; fo wird ſolches den etwanigen undekaunten Erb⸗ 
ſchafts Gläubigern, in Gemäßbelt des $. 137 ſequ. Tit. 27. 
bell 1 des Allgemeinen Landrechts, bekannt gemacht. 
Stettin den ısten Auguſt 1616. 

Koͤnigl. Preuß. Ober Vormundſchafts⸗Colleglum 
von Pommerg. 


Zäuſerverkauf in Stettin. 

Das iu der Breitenfiraß: ſub No. 370 beltgent, tor 
Toncurtmaſſe des Condito's Schüttung gehörige Haus, 
welches za 9993 Mtolr 12 Gt. gewürdigt, ‚und deſſen 
Ertragswerid, nach Abiog der daran enden Laken 
und der Rezaraturksſten, auf 8372 Mt 
mittelt worder, ſol den zoſten Auguſt c., den zoſten Peld⸗ 
ber c. und den zeſen December e, Vormtitage um 
20 Ahr, Im biefigen Stadegeticht off ntlſch verkaufe wer 
den, Stettin den aten Jun 18ʃ06. 

Königl. Preuß Stadtgerlcht. 


Das am Heumarkt lub No. 46 belegene, zur Conenrs⸗ 
maſſe des Kaufmanns Acke mayn gedörige Haus, wel⸗ 
ches zu 12810 Ridlr 8 Gr. gewürdigt, und deſſen Err 
trage werth, nach Abzug der darauf daftenden Lallen und 
der Reparaturkoſten, auf 7192 Rtber, ausgemſttelt wer⸗ 
Ben, ſoll anderweltia in Termine den zien Octoder dle⸗ 
ſes Jahres Vormittag um 10 Ubr, im hieſigen Stadtge⸗ 
zicht öffentlich zam Verkauf ausgeboten werden; wobet 
zugleich bemerkt wird, daß das darauf eingetragene Ca⸗ 
pital von 10000 Rtölr. kinsbar ſteden bleiben kaun. 
Stettin den sten July. 1816, j 

Könlgl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Bekannt machu 


Stadtgrund in der eſtgen Kirchbofes eine 
eue holländiſche Windmühle und eine Roßmuble er, 
Bauen, Alle diejenigen, welche gegen biefe neue Mühlen⸗ 
Anlage ein Widerſoruchsrecht zu daben gleuden, müſſen 
Kate in Gefolge des Ediets vom 28 October 18610, 


N Be 
Der Muller Mar N wi biefelbk auf 


8 0 
Wo deſuſiol it, de der Kü 
fi . e 
ö 0 + et 18m N 
a Der Mas fernt. 


Campagnen 184 und 1815 noch 


7 Ar. ausge, 


rung ſollen 


\ 


. infbc ee Dragoner IR fit int 
eym nigin ner U 
Zeit bie Auszahlung der für dle legte Camragne ll. 


doͤchſt bewiigten Grötficationg: und Wietuallen⸗Vecguͤ⸗ 
kiaun sgeldern bewirkt worden. Wenn jedoch für mehrere 
gebltebenen Leute aus Undekenoiſchaft ihrer Erben dieſe 
Gelder nicht baden geiablt werdey könren, dem Regi 
ment aber an Berichtigung dieſer Angelegendelt geleneg 
ſedn muß; fo werden alle Diejenigen, welche au bieſen 
Heldern, ſowle an Verpflez ung aus den deyden Trften 
Anſyruch zu machen 
berechtigt ſind. blermit anfzef.rderr, ite Torderungen 


bis zum iſten October 4816 beg dem Un erſchrtebeven in 


portoftetzen Briefen geltend zu machen, wierſcenſalls die 
Rechn une geſchloſfen, und auf Nachfordirungen niche wei⸗ 
ter Ruͤckſißt genommen werden wird. Paſewolck in Bor 
Pommern den 3. Sept. 186. 2 a 
von Kameke, Oderſt und Comwandeur des 
Regiments Könisin Dragoner. A 


Pferde auction. 

In Termino Den aöhten d. M. Vermittags 11 Ubr, 
ſollen auf dem bleſigen Markte 2 Pferbe, Fuchs ſtaten, 
a Jab alt, mit Bleſſe und weißen Hintetfuͤßer, öffent 
lich geger gleich haare Bezablung in Coukant verkauft 
werden. Greiffenberg den 9 Sebt 1816 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Den aten October dieſes Jahres, des Vormittags um 
10 Uhr, ſoll oteſeldſt vor der Wob nung des unterſchriebe⸗ 
nen Commiſſzrit, Ein ſchwarzbrauner Wallach, F Jahre 
alt, $ doch, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, ich an den e weztaufs werden; 

“ Ranfloflige alsdaan einjufinden boden. 

Frepenwalde in Pemmern den riten September 1816. 

Maas, In Aoftrag des Königl. Hochpretß lichen 
Ober⸗ Landesgerichts von Pommern. 


verkaufe. 
Einer Koͤnigt. Hochpreißl. Negie: 


n mim der Bothemühlſchen Forſt, 
a) 11: Stück Diverfe-Cchiffshöher, die im Jabte 
1814 gearbeitet find und 735 Cubiefuß enthalten, 
b) 104 Stück dergleichen Schiffehölger, dle im Jahre 
1815 gehauen find, und 473 Eudlefuß enthalten, 
I) in der NReuenkrugſchen Forſt, 5 
4 Stück dergleichen Schiffshoͤlzer, die 3374 Ch: 
biefuß enthalten, 7 
meiſtbietend e Der Termin hierzu iſt fur 
das Hol; in der Kothemüblſchen auf den agſten 
und für das in der Neuenkrugſchen Forſt au, den 


f 2 
Auf die Verfügung 


sten dieſes Monats, Vormittags um 10 Ubr, in den 


Forſthauſern iu Rothomuhl und Neuenktug angeſeßet; 
welches hierdurch zur W Kenntniß gebracht wird. 
orgelow den sten September 1816. 5 
Meisner, Königl. Diſtriete-Forſtmeiſter. 


verkaufs⸗Anzeige. 
Ich din gewilllat, meine liegenden Grunde, beſſehend 


0 In 4g Scheffel Auffaot Acker, mehrentheils nahe an 


der Stadt belegen, und guter Roggen, und Herſten 
boden, auch in 3 Feldern verthellt eit, 3 
„ Wieſen, die zum Theil zweigſchnittig, auch nabe 


2, er Stadt belegen, die jahrlich 20 bis 24 Fuder 
Heu liefern, 5 5 5 
zwey Scheunen, im beſten baulichen Zustande, ſehr 
gerdumiat und vor 2 Shore der Stadt belegen, 

2 Mohnhäuſer in der Vorſtraße fub No. 130 und 147, 
in der lebhafteſten S gend belegen, werin 7 heitz⸗ 
bare Stuben, 6 Kammern und 4 helle Küchen und 
großer Bodenraum ſich befinden, nebß Viehſtaͤlle 
und Hofraum, auch Haus wieſen, zur Gaſtwictt⸗ 
ſchaft, Handlung u. ſ. w ſehr gur geeignet, und 
erſt im vorigen Jahr ganz neu ausgebaut worden, 
aut freier Hand meiſtbiereud zu werfoafen, und zwar in 
3 Terminen, wovon der ıfle am ten October, der ate am 
aiſten chto und der zte am zéſten November d eſes Jah⸗ 
res. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei mir nach⸗ 
geſehen werden, wie auch beſagte. Grundstücke in Augen⸗ 
ſchein genommen werden koͤnnen. Ueckermünde den 
zéten September 1816. Die Wittwe Huth. 


— 


3 
4 


er 


Zu verauetioniren in Stettin. 


In Termino den zſten September d. JI, Nachmit⸗ 
tias am 2 Uhr, ſoll eine Quantitat Picardon- und Tavell- 
Wein le dem Hauſe No. 1047 der klelren Oderſttaße, 4 
gen gleich baare Fablung an den Meiſtbletenden verkauft 
werben. Ste tin den zien September 19176. 

Kenial. Breuß. See / und Handefsgericht. 


Zehn Nacken Huf beede ſollen Sonnabend den auſten 
diefes, Nachmitiags Uhr, für Abſenders Rechnung, 
a tour pris in meinem Haufe off ntlich verkauft werden. 
Ferner 2000 Stück gute kuſſiſche Matten, e Tonnen 


* ſchwed. Brauntot), 3 Kiten gelben Schwefel und 1 Faß 


ord. Eifer, Seel. Sottl. Kınfe Wittwe. 
Ancnion Spanabend den erſten September, Nachmle⸗ 


tag e br, auf dem alten Pockhofe über rr Killen Eandiſe. 


Den zzſtſen September e. Nachmittags um 2 Uhr, 
ren im Haufe des Kaufmann Torgauy, Noſengorten 
No, 496 ein: Stutzuhr, merrſchaum Pfeiffenkspf, Forte⸗ 
1 au, Spiegel in Mahagontrahmen, Bücherſpende mit 
enlasthüͤren, Waſchſeeretair, Sopha und Studie, Cofler: , 
Sriel- und gubere Tiſche, Kemmoden, Bettſtellen, Puls 
1h, Glpeſiguten mit Conſolen, eine Flurkaterne, kupferne 
Ermptoirwange neh Gewichten, Leuchter, eine Thee⸗ 
maſchin, verſchledene lakirte Sachen von Blech, Fa⸗ 
ge, Glaͤſer, Küchen: nnd Heußgersth, gegen greſch 
dagre Dezehlung in Conrant verkauft erden Stettin 
den ngten September 181). wecker. 
Am ec ſten September, Nachmittag um e br, werden 
tigtel Tonnen neue holland. Vollheringe im, Hauſe No. 
671 in der Dohmſtraße melſtblttend verkauft. a 


Donnerſiag den a6ften d. M., Nachmittags um a Mr, 


mird in dem Brüßmacherfchen Speicher No. 46. elne Dar, 
1 0 Küßenhering von vorfäglicher Gute durch den Mäck⸗ 
ber Herrn Werner In öffentiſcher Aucıfon verkauſt werden. 
— — — — 


9 

tes Inventarium a ö 

don 36 bis 85 Eat Aut, in eine ae 
Bäudiich, IR zum binigen Preiſe bey mir in baden. 
Steel Gottl. Berufe Witwe. 


Eine Tebr arte Drchorgel, die in Breslau verfertige 
55 it für einen che digen Preiß zum Verkauf, in 
tettin auf der Laßtadie Ne. 12 N 


‚Barı ſchöner Croiar, der ohne in prärorixen gegeſſen 
werden kann, und ute Saligurken in Fäſſer und einzeln, 
nebſt guten geränchersen Lachs und neue bell. Heringe 
15, 2 Rtblr. 6 St. zu baben dey Dor ck. 


— —— — — — — 


Schöne ganz grüne Momeramien, tie brian friſchen 
n * neue 115 ar „ in 
* „Tonnen, ſind dfütg zu haben, bev 
FVV 


——— — 
Neuen de lländiſchen und neuen Emdener Vollherins 
und Matjes in ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, ber 
e Aug. Solde, Baumſttaße No. 999. 
Eine. arte Kuh eben zum Verkeuf; wo? erfährt 
man in der Zeitungs. Expedition. * 
Neue Holläwdifche, Schottſche, Aaldurger und Küten⸗ 
beringe in Tonnen und kleinen Gebinden, feine und ord. 
Sraupen, Annes, Schrodt, Magdeb. Cichorien, Vitriol⸗ 
Sb, Eanarienfaamen, feinen Thee, Ehocolade, nebfi allen 


Materlalwaaren im billlaffen Preiſe ben 
f D. Fr. Bandt, Laſtadie No. 26. 


Zaͤuſerverkauf in Stettin. A da 
Dos in der kleinen Dohmfftaße gelegenes Haus No 
765 iſt aus frener Hand zu verkaufen. 8 


Mieders Erben Und milens, ihr Wobnbaus nebſ Wieſe 
in det Koßßroße No. 290 aus freyer Hand zu verkaufen; 
Kauftufeſge können es täglich befehen. 


Ich bin willens, mein Haus in der Moͤnchenſtraße 
8562 U freyer Hund zu verkaufen; Liebhaber mel⸗ 
den lich deo mir auf der Schiffsbaul:gadle No. 4. 
Stettin den gten Sept. 816. G. Heumann. 


Die Erben des verſtorbeuen Schoppenbrauer Hauff, 
wollen ihr am Berliner Thor fub No, 379 delegenes 
Haus, welches mehrere Stuben enthält, aus freyer Hand 

kaufen. Kauftuſtige konnen das Haus bis zum raten 

tober, als welches der ede Viet des Hauſes 
beſtimmte Tag iſt, täglich deſeden, und mit dem Tuch⸗ 
icheeren Schröder, Möddenterg No, 371 wohnhaft, welcher 
Derollmachtister für die abe e iſt, unters 
handeln, wonach es dem Meistbietenden ſugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Stettin den teten Siptember 1876. 
— —— h — — 


Der Juſtſzamtmann Nürnberg: will fein in Grabon 
beiegenes Stabſiſfement, beſtehend aus einem Haufe von 
Stuben, 2 Kammern und einer Kuͤche und einem Gar⸗ 
ten von ciren 3 Morgen, Öffentlich an den Meifibietenden 
verkaufen. Zut Llcte tion iſt ein Termin auf den 28ſſen 
September dleſes Jahres, in der Wohnung des Juftis⸗ 
Commiſſarius Bößmer Vormittags um 11 Uhr angeſetzt; 
wozu Kaaftuſtiae mit dem Bemerken eingeladen werden, 


— das Etadliſſement zu ider Zelt beſichtigt werden 


* 


“> 


lier und Bud ſogleich za ee 


u beguem 
ter Winde a zu nesmutthön, 


jenigen, w 


dabſer, 


Feile en in Stele n. 

195 We Selce eh No. 60 eh Bi 
* 

5 Veithaſen. 


C. TT —— 
In der Schußſtraße No. 855 in im em und Kam- 
mer ſogleich zu vermlethen. 


wep trockge N find 0 1 in vermleshen, 
in des Schahſtrabe No. 8 5 


Zum -sften Detober iſt in Kr Kubäraße No. 279 eine 
Stube parterre mit M Wel. zu vermiethen. 


fade und mehrete Boͤden mit gu⸗ 
Heumarkt No. A 


Bekanntmachungen. 27 


guſolge von Se. Excellent, dem Königlichen Geheimen 
Staatsminiſter Fteyherrn von Schuckmann, an mich un, 
term gten d. M. Erlaſſenen Schreibens bin ich deaufteage, 
deren theils in Stettin theils an andern Orten srkrent 
wohnenden Auverwaß dten des in Copenhagen Lerktorge⸗ 
nn A bekannt zu machen, daß ihre unter dem 
v. M. an genannten Herrn Miniſtet eingereichte 
Botſelung ebenfalls der zweiten Section des Win ſte⸗ 
siunis der auswärtigen Angelegenheiten überachen words 
im; muß aber auch zugleich meiner fruͤhern Gera 
ung vom 30. Mär d. J. zufolgebemerken, ſich dor 

In 3 rubig zu vet und die Verhandlungen in 
Hluſicht Diefer erbſchaftlichen Angelegenheit, die dem 


Staate auf er alleinige Einleitung obliegt, abinwar⸗ 


ten. EN) De Kaufyand 3 ab. 
Guten alten Degen, bey n, 


Oterfroße No. 74. 
— — — —ö 

ine Bei they weißen Laudan, Graves We ln und 
fe “ni we abe 2 1 9 auis 
billigte. 

an Oderſtraße No. 71. 

— — — 
Dit, vodollſce trockene Aalen, 15 Bub nos, Aytei / 


endorff Junior. 
Beſter Artec de Gos bey cee Werner. 


— — -=d—ihbä 
Meine in der Breitenſtraße im Haufe der Frau 


2 Wittwe Gottſchalk befindliche Materialwaarenhand⸗ 


Run, a 
En iR 15 


7 unter der Direction des 
genberg vom heutigen Tage an 
eus, zu vermiethen. Die, 
tiven. und das Waaren⸗ 
können, wollen ſich gefaͤlligſt 
en eines dritten wenden. 


aager mie fi 


an mich ſelbſt, 15 
Stettin den roten September 1816. 


Gottl. Looſe, Mittwochſtraße No. ost. 
etter großer geräucherter Shleufenlahe if, au. haben, 
sn KA 4.5 an 
e bomeranzen, bey 


1 e 25 Ba. 
Sch ne, 9 . — W Herrn 


Baut N. a bey 


ſind wieder zu haben, 


enge 


5 BR sl st 8 

Ich bade dle ehemals C. J. Wire & Comp., 
ber elm & Paulckeſche Hanplung in der 8 
in Stettin übernsmmen, und empfebte mich daſeldſt mit 
aden Sorten ſchwepiſch und ſchleiſch Siſen, mehreren 
Sotten Stahl, Island. Dreitaiſch, feinen und oedinairen 
Gatten Schreibgariwen, Sack ſeinewand, Hanf, Heede, 
Zucker, Coffe, Zichorten in Paketen und Infen in Fäſ⸗ 
fern, end Küßtendering zu mögllchg billigen Preiſen. 
Main Haus in der Kugßraze die de = tum Verkauf ap. 


i L. Kahrus. 
a eee. 
Mit 55 aller Art, be 5 


„ Gordinenfrangen, Pezinerkanzen, ſeidenen und Ba g 
* tiſttüchern für Herren und Damen, engl. Strick⸗ 
garn von beſter Qualftaät ze, empfiehlt ſich einem 
hochgerhrten Publieum, zu den biligfien Preiſen, 
und bitter um geneigten Zuſpfugz Stettin den 


+ aten September 1816. Caspary, 


* 
Kohlmarkt No. 620. 4 
3 


SYEeRohlen, Auf dem Lande im d in der Nähe von | Stel; 
Un find 3 filberne Sblöffel, à 4 Leth, J. C. B. im Zuge 
am Stlel gravirt, auf der andern Seite Friedrich mit 
dem Berliner Wappen gezeichnet und m. welch: 
len worden. Es wird gebeten, wen dleſe Löffel zum Ver⸗ 
Lauf gebracht werden ſollten, fie anzuhalten und es in der 
Jeitungs⸗Expeditlon zu wer 


uf 
Hau 1 Natter fes 4 
man ws * 1 Vintaufz wo erfährt 


40 Stick achte ſpanſſche Schgafe find. für einen nen bill, 
Pr preſß zu haben, in Korkenhagen bei W 
L 


Mauer- Dach- und Holfterſteine 


Guſtou den so. Sept, 1816. 


5 gte ih 
r zten Claſſe 3afer Lotterie, welche den raten 
October ed Er ih, ſind die Renovations⸗Looſe 
as Kthlr. 2 Or. Gold/ oder 5 Rthlr. 1 Gr. kl. Cou⸗ 
rant, auch noch einige ganze, A und viertel Kaufloofe 
bey mir zu haben, wie auch noch Looſe zur zoften kleinen 
e welche 9. zehn ee gezogen wird. 

in, in Stettin. 


e ige. 
Da ich die Gem 
bereite erhal” 2 ſo iſt 5. in meinem ge 0 


85 nh ne mit 

ieh Sede dir den zoſten Sey⸗ 

Stettin den isten Sep⸗ 
rien burg. 


. * 


gage zur 
tember d. 
Beer 1816. 


